
Anmeldung
Möglichst bis 2.11.2015 per EMail an  
info@lzg-bayern.de  
oder Fax: 089-68080-4513 
(bitte dabei notieren: Name, Vorname, Beruf,  
Kontaktdaten, ggf. Institution) 
Teilnahme kostenfrei

Veranstaltungsort

Landeszentrale für Gesundheit in Bayern e.V.
Pfarrstraße 3, 80538 München
Tel. 089-68080-4500
Großer Hörsaal des LGL

Anreise
Vom Hauptbahnhof München: 

 mit der U-Bahn
Linie U4 oder U5 (Richtung Arabellapark/Neuperlach Süd) bis 
zur Station Lehel. Verlassen Sie dort den U-Bahnhof gegen die 
Fahrtrichtung und nehmen Sie am Ende der Treppe den linken 
Ausgang. Wenn Sie auf dem Bürgersteig ankommen, sind es noch 
etwa 30 m (schräg nach links)  
zum Gebäude des Landesamtes für Gesundheit und Lebensmittel-
sicherheit (LGL) in der Pfarrstraße. 
Fahrkarte: Einzelfahrschein für eine Zone oder zwei Streifen der 
Streifenkarte

 mit der Tram 
Linie 17 (Richtung Effnerplatz) bis zur Haltestelle „Lehel“
oder Linie 19 (Richtung St. Veit-Straße) bis zur Haltestelle „Max-
monument“.
Fahrkarte: Einzelfahrschein für eine Zone oder zwei Streifen der 
Streifenkarte

 mit dem Auto
BAB bis zum Altstadtring; im Altstadtring (Teil Karl-Schar nagel-
Ring) abbiegen in die Bürkleinstraße, Straße kreuzen und rechts 
in die Pfarrstraße abbiegen.
Das Angebot an Parkplätzen in der Gegend ist leider begrenzt – 
viel Glück bei der Suche!

LZG – Fachtag

4. November 2015, LZG, München

INFORMATIONEN, ANMELDUNGREFERENTINNEN UND REFERENTEN

PERSPEKTIVEN DER PRÄVENTION 
UND GESUNDHEITSFÖRDERUNG BEI 
KINDERN UND JUGENDLICHEN IN 
FORSCHUNG UND PRAXIS

Dr. Jutta Ahnert 
Universität Würzburg, Abteilung Med. Psychologie

Dr. Martina Enke 
Bayerisches Staatsministerium für Gesundheit und Pflege

Julia Feldmann 
TH Nürnberg, Fak. Sozialwissenschaften

Dr. Angela Frank 
Universität Erlangen-Nürnberg, Grundschulforschung

Karina Fuchs 
Klasse 2000 e.V., Nürnberg  

Ines Grassl 
GENIESSER Elterngruppe, Lappersdorf

Jennifer Hansen 
TH Nürnberg, Fak. Sozialwissenschaften

Heribert Holzinger 
Stiftung Freunde, München

Sabine Kühnel 
Bezirkskrankenhaus Augsburg 

Dr. Matthias Lukasczik 
Universität Würzburg, Abt. Med. Psychologie

Dr. Maria Marchwacka 
Universität Paderborn, Institut für Erziehungswissenschaft

Prof. Sabine Martschinke 
Universität Erlangen-Nürnberg, Grundschulforschung

Heidrun Mayer 
Papilio e.V., Augsburg

Dr. Hanna Permien 
ehem. Deutsches Jugendinstitut, München

Prof. Simone Pfeffer 
Technische Hochschule Nürnberg,  
Fakultät Sozialwissenschaften

Robert Rudi 
Stadtteiltreff Piusviertel, Ingolstadt

Prof. Christina Storck 
Technische Hochschule Nürnberg, 
Fakultät Sozialwissenschaften

Berit Warrelmann 
Universität Regensburg, Medizinische Soziologie

Prof. Manfred Wildner 
Bayerisches Landesamt für Gesundheit und  
Lebensmittelsicherheit (LGL) Stand 14.10.15 – korrigiert



Das Präventionsgesetz wird im kommenden Jahr zahl-
reiche Entwicklungsimpulse und Fördermöglichkeiten 
für Prävention und Gesundheitsförderung ermöglichen. 
Gerade in den Settings für Kinder und Jugendliche werden 
sich neue Perspektiven eröffnen. Die Landeszentrale für 
Gesundheit in Bayern (LZG) möchte Sie einladen, über 
die Grundlagen, Rahmenbedingungen und neue Entwick-
lungslinien von Prävention und Gesundheitsförderung in 
Bayern ins Gespräch zu kommen. Fachliche Einführungs-
beiträge, ein Forum aktueller Modellprojekte und ein 
abschließender Runder Tisch mit Referenten sollen den 
Rahmen bilden für neue Impulse, spannende Diskussio-
nen und vertiefte Einblicke.

Zielgruppen: Akteure in Prävention und Gesundheits-
förderung in schulischen und außerschulischen Settings 
für Kinder und Jugendliche: Ärzte, Sozialpädagogen/So-
zialarbeiter, Psychologen, Psychotherapeuten, Erzieher,  
MitarbeiterInnen von Jugendhilfe, Gesundheitsämtern, 
Schulen, Sport, Freizeit u.v.a.

Ihre

Engelbert Fuchtmann und Heiner Vogel
für den Vorstand der LZG in Bayern e.V.

Die Landeszentrale für Gesundheit in Bayern (LZG) ist ein 
Zusammenschluss von Einrichtungen und Einzelpersonen 
in Bayern, die sich im Feld der Prävention und Gesund-
heitsförderung engagieren. Sie bringt Themen und Prob-
lemstellungen von Prävention und Gesundheitsförderung 
in die gesundheits- und sozialpolitische Debatte durch 
Stellungnahmen, Fachtagungen und andere Beiträge.

PROGRAMMTHEMA

10:00   Begrüßung – Priv.-Doz. Dr. Heiner Vogel  
(Vorstand LZG)

10:15  Impulsvorträge
  Gesetz zur Stärkung der Gesundheitsförderung und 

Prävention – Wo stehen wir? 
Dr. Martina Enke, Bayerisches Staatsministerium für 
Gesundheit und Pflege, München 

   Kindergesundheitsbericht Bayern 
Prof. Manfred Wildner, Bayerisches Landesamt für 
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL)

   Der 13. Kinder- und Jugendbericht der 
Bundesregierung: Gesundes Aufwachsen 
Dr. Hanna Permien, ehem. Deutsches Jugendinstitut, 
München

   Gesundheitsbildung im Kindes- und Jugendalter:  
Gesundheitsbewusstsein reflektieren – 
Gesundheitskompetenz erwerben 
Dr. Maria Marchwacka, Universität Paderborn

12.30 Mittagspause

13:15 Project Spots
  Kurzvorstellung aktueller Projekte zur Prävention und 

Gesundheitsförderung von Kindern und Jugendlichen in 
Bayern:

  Klasse2000 – stark und gesund in der Grundschule  
Karina Fuchs, Nürnberg 

  Papilio – Vorbeugung gegen die Entwicklung 
von Sucht und Gewalt und Förderung sozial-
emotionaler Kompetenz im Kindergarten 
Heidrun Mayer, Augsburg

  Stiftung Freunde – Präventionsangebot für 
Kindertageseinrichtungen, Bausteine zur Förderung 
der Lebenskompetenz 
Heribert Holzinger, München

  „Starke Kinder haben einen starken Anfang“ – 
Persönlichkeitsförderung in Kita und Grundschule 
Dr. Angela Frank und Prof. Sabine Martschinke, 
Universität Erlangen-Nürnberg

  ReSi – Resilienz und Sicherheit – 
Primärprävention im Vorschulalter 
Prof. Simone Pfeffer, Julia Feldmann,  
Jennifer Hansen, Prof. Christina Storck,  
Technische Hochschule Nürnberg

  Psychische Gesundheit und Depression  
bei Schülern, Fortbildung für Lehrkräfte  
an Gymnasien 
Dr. Jutta Ahnert und Dr. Matthias Lukasczik, 
Universität Würzburg

  Trau dich! 
Prävention durch Sport und Aufklärung 
– Ein Angebot für Jugendliche mit 
Migrationshintergrund 
Robert Rudi, Stadt Ingolstadt

  Die Kindersprechstunde im Bezirkskrankenhaus 
Augsburg 
Sabine Kühnel, Bezirkskrankenhaus Augsburg 

  Optimierung der Mittagsverpflegung für Kinder 
in Stadt und Landkreis Regensburg  
Ines Grassl, Lappersdorf, und Berit Warrelmann,  
Universität Regensburg

14:45 Poster Rundgang
  Im Anschluss an die Projektvorstellungen stehen  

die AutorInnen an Postern für Fragen und 
Diskussionen zur Verfügung.

15:15 Kaffeepause

15:30 Podiumsgespräch mit den ReferentInnen
  Perspektiven der Prävention bei Kindern und 

Jugendlichen in Bayern

 16:30  Tagungsabschluss 
Prof. Engelbert Fuchtmann, Vorsitzender LZG

im Anschluss: Mitgliederversammlung der LZG  
(17.00-18.00 Uhr)


